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2017 jährt sich zum 350. Mal der Todestag Johann 
Rists. Der studierte Jurist, Mediziner und Theologe 
strebte Zeit seines Lebens nach der „Glückseligkeit, 
alles zu wissen“.
 
In Wedel, wo Rist von 1632 bis zu seinem Tod im Jahr 
1667 als Pfarrer wirkte, und in Hamburg, der Stätte 
seines kreativen publizistischen Wirkens, werfen ver-
schiedene Veranstaltungsformate Schlaglichter auf 
das tief beeindruckende Werk dieses Hauptvertreters 
des nordwestdeutschen Frühbarock. Vom Sommer 
2017 bis ins Frühjahr 2018 präsentieren wir historisch 
Interessantes sowie zeitlos Gültiges und stellen reiz-
volle Gegenwartswirkungen fest.
 
Wir laden Sie ein, sich mit uns an der staunenswerten 
Vielfalt des Rist’schen Lebenswerks zu erfreuen – seien 
Sie uns herzlich willkommen!

www.johann-rist.de

Aktuelle Informationen zu den Veranstaltungen
finden Sie auch auf unserer Homepage
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SA 3. JunI 2017 • 15.00 uhr

Eine Rose
für die Dichter

Rist-Denkmal an der Immanuelkirche am Roland in Wedel

So 2. Juli  2017 • 20.00 uhr

JOhann rist und
die reformation

Gespr ächskonzert anlässlich
des 50 0 .  Reformationsj   ubiläums

Krypta der Hauptkirche St. Michaelis in Hamburg

Jedes Jahr am ersten Juni-Wochenende ehrt der deutschland-
weit tätige Verein „Literaturlandschaften“ Dichterorte mit einem 
Rosentag. Erstmalig in diesem Jahr sind Wedeler Literatur-
freunde eingeladen, eine Rose am Ristdenkmal niederzulegen, 
um mit dieser kleinen Geste an die Person und das Werk Johann 
Rists zu erinnern. In einer kleinen Lesung wird der Dichter selbst 
zu Wort kommen.
Rezitation: N.N., Theater Wedel.
Referent: Dr. Arno Schöppe.

Johann Rist avancierte ab der Mitte des 17. Jahrhunderts zum 
führenden norddeutschen Repräsentanten der lutherischen Or-
thodoxie. 1656 verfasste er die Sammlung „Neue Musikalische 
Katechismusandachten“, kammermusikalisch vielgestaltige Me-
ditationen über Luthers elementares Lehrbuch des christlichen 
Glaubens. Die abwechslungsreiche Musik von Andreas Hammer-
schmidt (1611–1675) und Michael Jacobi (1618–1663) spiegelt 
den ganzen Reichtum hochbarocker Vokalkompositionen wieder.  
Johann Rist / Andreas Hammerschmidt / Michael Jacobi: 
„Neue Musikalische Katechismus-Andachten“ von 1656.
Cimbrische Cantorey I Barockorchester Schirokko I Solisten I 
Matthias Dworzack
Referenten: Prof. Anselm Steiger, Prof. Oliver Huck, Hamburg.
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DI 12. September 2017 • 19.30 uhr

Die Schule
des Sterbens
Ein Ster berit  ual 

aus der Zeit  des DreiSSig - 
jährigen Krieges

Risthütte an der Immanuelkirche am Roland in Wedel

So 8. oktober 2017 • 17.00 uhr

LEBENSART
UND STERBENSKUNST

Konzert anlässlich des 
350 .  Todestages von Johann  Rist

Immanuelkirche am Roland in Wedel

Johann Rist starb vor 350 Jahren am 31. August 1667.
Die Leichenpredigt wurde als Druck veröffentlicht. Sie ist ein 
faszinierendes Dokument frühneuzeitlicher Beerdigungskultur.

Die Gesprächsveranstaltung orientiert sich an ausgewählten 
Textstellen der Leichenrede und den darin enthaltenen biogra-
phischen Aspekten Rists.

Es wird deutlich, wie grundlegend sich die Kultur des Sterbens in 
den vergangenen 4 Jahrhunderten geändert hat.
Referenten: Dr. Arno Schöppe, Pastorin Susanne Huchzermeier-
Bock und Werner Ballendat.

Liebeslieder strahlen in berührender Schönheit neben zeitlos 
klugen Gedanken über Leben und Tod. Eine beeindruckende 
Trauermusik, komponiert für Johann Rist, erklingt. Schöne Stim-
men werden von virtuosen Instrumenten begleitet.

Johann Rist: „Galathee“ von 1642, Liebeslyrik und Liebeslieder 
Johann Rist / Andreas Hammerschmidt /  Heinrich Scheidemann:
„Neue Himmlische Lieder“ von 1651
Christoph Bernhard: „Letzter Schwanengesang auf Johann Rist“
von 1667 für 4-stimmigen Chor, Soli und Orchester
Cimbrische Cantorey I Barockorchester Schirokko I Solisten I 
Matthias Dworzack
Referent: Prof. Sven Grosse, Basel.



SA 18. novemBer 2017 • 17.00 uhr

JOHANN RIST
UND DIE ALCHEMIE

Johann-Rist-Gymnasium (Biologietrakt) · Am Redder 8 · Wedel

Auf der Suche nach allumfassenden Wissen beschäftigte sich 
Johann Rist nicht nur mit Theologie, Medizin und Botanik, son-
dern auch mit der Alchemie. Sie sollte ihm helfen den „Stein 
der Weisen“ zu finden. Referent: Heiko Flesken.

SO 28. Januar 2018 • 19.00 uhr

Johann Rist
und die Planeten

Johann-Rist-Gymnasium (Biologietrakt) · Am Redder 8 · Wedel

FEBRUAR 2018

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
Johann-Rist-Gymnasium · Am Redder 8 · Wedel

Johann Rists Sicht des Sternenhimmels im Spannungsfeld zwi-
schen göttlicher Offenbarung, modernem Weltverständnis 
und astrologischer Schicksalsdeutung.
Referent: Stephan Bakan.

SA 3. März 2018 • 10.30 uhr

JOhann ristS W EDEL
Rathaus Wedel, Rathausplatz 3–5 in Wedel

Auf dem Hünengrab, das er heidnischen Altar nannte, pick-
nickte er. Er baute Rasenbänke an seinem Lieblingsplatz, dem 
Parnass, und er soll in Haseldorf nackend um Säulen getanzt 
sein. Wie aber müssen wir uns seinen Wirkungsort Wedel in 
der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts vorstellen?
Referent: Anke Rannegger.


